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Ausfuhrerklärung:

Seite 2

Begriffserklärung:

- Es gibt keine Ausfuhrverzollung sondern eine Ausfuhrerklärung

(Diese Begrifflichkeit ist wichtig gegenüber dem Kunden). Eine

Verzollung kann nur im Import passieren.

• Verpflichtend wenn Warenwert mehr als 1.000.- Euro

• Nachweis zum Zweck der Umsatzsteuerrückerstattung

- Durch eine „erledigte“ austrittsbestätigte Ausfuhrerklärung 

kann sich der Kunde die Vorsteuer zurückholen – Sie ist der 

Beweis, dass die Ware tatsächlich ins Ausland verbracht 

wurde.

Wofür eine Ausfuhrerklärung?



Was benötigt man für eine AE?
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• Packstücke mit Netto- und Bruttogewicht

• Warenbeschreibung (wenn möglich mit Zolltarifnummer)

- Wenn Zolltarifnummer nicht vorhanden – Zollabteilung von 

BL hat die Expertise dazu

- Bei RB-Sendungen gibt immer der Kunde die ZT-Nummer 

vor

• Warenwert (WW) für jede einzelne Warengruppe

• Frankatur (EXW, DDU, etc. = Incoterms)

• Ursprungserklärung (UE) (siehe Muster Seite 5)

- Ursprungserklärung wird dann benötigt, wenn es ein 

Abkommen mit dem Empfangsland gibt – dadurch dort meist 

zollfrei

• Bei WW über 6.000.- Euro ein EUR1 oder 

Ursprungszeugnis notwendig

(siehe Muster Seite 6)

- Hierfür muss der Zoll die EUR1 abstempeln – also 

Zollbeamter zwingend notwendig

Ein elektronisches Zollprogramm und eine 

Rechnung mit folgenden Angaben:



Zolltarifnummer
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• Zolltarif besteht aus 99 Kapiteln, die 21 Abschnitte 

abdecken

• Durch genaue Einreihung werden alle anfallenden 

Abgaben im Zolltarif vorgegeben

• HS-Code (Harmonized Commodity Description and Coding 

System) - erste sechs Zahlen international gleich

• Bei Red Bull Abfertigungen gibt immer der Kunde die 

Zollrarifnummer vor – ZWINGEND

• Immer versuchen zuerst vom Kunden die ZT-Nummer zu

bekommen

- Wenn Kunde die ZT-Nummer nicht weiß – Zollabteilung BL 

hat die Expertise und kann die richtige Zolltarifnummer

finden

• Zolltarifnummer ist essentiell – sie bestimmt oftmals ob Zoll

anfällt oder nicht

Link zu Zolltarif

• https://www.zolltarifnummern.de/

Die Zolltarifnummer definiert die Ware:

https://www.zolltarifnummern.de/


Beispiel Ursprungserklärung 

- Wenn Kunde ermächtigter Ausführer ist, braucht er 

auch bei Warenwert ab 6.000,- € keine EUR1 

Der Ausführer (Ermächtigter Ausführer; 
Bewilligungs-Nr. ... (1)) der Waren, auf 
die sich dieses Handelspapier bezieht, 
erklärt, dass diese Waren, soweit nicht 
anders angegeben, präferenzbegünstigte 
... (2) Ursprungswaren sind.



Beispiel EUR1 – ab 6.000.- Euro Warenwert 

notwendig

Ursprungsland



Ablauf eines Ausfuhrverfahrens:
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• Verladung am Warenort

- Zugelassener Warenort ist bewilligungspflichtig (=Ort, wo 

Zollaktivitäten durchgeführt werden dürfen)

• Ausfuhrerklärung elektronisch an das Zollamt durch 

Zollagenten

• Zoll entscheidet ob Beschau und überprüft die Unterlagen

- Zoll kann und darf jederzeit Kontrollen machen, ohne eine 

Begründung dafür zu brauchen

• Übermittlung des Ausfuhrbegleitdokumentes (ABD) durch 

Zoll (siehe Muster Seite 8)

• Das ABD begleitet Sendung bis zur Grenze 

• ABD muss auf EU Seite dem Zoll vorgelegt werden –

Zollbeschau möglich

• Zoll erfasst Grenzübertritt

• Austrittsbestätigte AE geht elektr. zurück an Verfasser 

• (siehe Muster Seite 9) 

• Ausfuhrverfahren ist damit erledigt

Es gibt mehrere Stufen:



Ausfuhrbegleitdokument - ABD



Erledigte/Bestätigte Ausfuhrerklärung



Versandverfahren NCTS – Eine Erleichterung für den Warentransport:
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T2: ermöglicht den Transport von Gemeinschaftswaren

(GW) zwischen zwei innerhalb des EU-Zollgebiets der

Gemeinschaft gelegenen Orten über das Gebiet eines

Drittlands, ohne dass die Waren ihren GW-Status verlieren.

Praxisbeispiel Berger Logistik:

Lieferung Egger-Getränke aus Österreich zu Aldi in der

Schweiz: Es wird ein T2 erstellt, damit Ware bis zum Empfänger

Aldi Suisse (Selbstverzoller) durchfahren kann, ohne dass die

Ware seinen Status als GW verliert.

T1: ermöglicht den Transport von Nichtgemeinschaftswaren

zwischen zwei Orten innerhalb des EU-Zollgebiets, ohne die

Entstehung von Einfuhrabgaben und ohne die Anwendung von

handelspolitischen Maßnahmen.

Praxisbeispiel Berger Logistik:

Fertigwarenlieferung von Red Bull Widnau in die EU: Durch das

Erstellen eines T1 (Nicht-Ursprungsware der EU) kann die

Sendung bis zum Verzollungsort (praktisch jeder Ort in der EU)

durchfahren und muss nicht direkt an der Austrittsgrenze

verzollt werden.



Ablauf T1 Import:
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• Der Zoll entscheidet (innerhalb von 15 Minuten) ob

Entladeerlaubnis oder Kontrolle

• Erst nach Entscheidung und der Entladeerlaubnis darf die

Plombe „gebrochen“ (d.h. abgenommen) und Ware

entladen werden

• Nach Entladung folgt Meldung an Zoll dass Sendung

KONFORM zu Angaben auf T1 oder, dass es

Abweichungen gibt (=NICHT KONFORM)

• Noch keine Verfügung über die Ware – Zollagent schickt

zuerst elektronisch Importverzollung an den Zoll

• Wenn Importverzollung durchgeführt (d.h. der Zoll gibt

Ware frei) darf über Sendung verfügt werden

• Meldung über die Erledigung des T1 automatisch an das

ursprünglich ausstellende Zollamt

Link zu MRN-Tracking System:

https://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/tra/transit_home.jsp?Lang

=de&MRN=19CH00000235598951&Expand=true

• Z.Bsp: Sendung aus der Schweiz – Verzollung ist am

Empfangsort/Warenort in Österreich vorgesehen

• Zollagent in der Schweiz erstellt elektronisch ein T1-

Dokument

• Eine „Nämlichkeit“ (Zollplombe) ist erforderlich die im T1

erfasst wird. (Möglichkeit der Befreiung)

• Zoll gibt T1 entweder frei oder beschließt Kontrolle

(Beschau = physische Überprüfung der Sendung)

• Zoll gibt das T1 frei, Dokument erhält MRN-Nummer

(Master Reference Number) – damit in der ganzen EU

abrufbar

• T1 erhält eine Stellungsfrist (normalerweise 8 Tage, kann

aber aus erklärbaren Gründen länger sein) – muss

innerhalb der Frist erledigt werden

• T1 Dokument begleitet physisch die Sendung

• Bei Ankunft meldet Zollagent das T1 elektronisch beim

zuständigen Zollamt (=Bestimmungszollstelle) am

Empfangsort/Warenort an

https://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/tra/transit_home.jsp?Lang=de&MRN=19CH00000235598951&Expand=true


Grafik Ablauf T1 Import:



Ablauf T2 Import:
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• Zollagent erstellt an Italienisch/Schweizer Grenze (oder am

Ladeort/Warenort) elektronisch ein T2 – Dokument bis zum

Empfangsort

• Zoll entscheidet ob Beschau und überprüft die Unterlagen

• Zoll gibt das T2 frei, Dokument erhält MRN-Nummer

(Master Reference Number) – damit in der ganzen EU

abrufbar

• T2 Dokument begleitet physisch die Sendung

• Bei Ankunft meldet Zollagent das T2 elektronisch beim

zuständigen Zollamt (=Bestimmungszollstelle) am

Empfangsort/Warenort an

• Der Zoll entscheidet (innerhalb von 15 Minuten) ob

Kontrolle

• Danach Freigabe der Ware

• Da T2 nur für Gemeinschaftsware möglich = keine

Importverzollung nötig

• Meldung über die Erledigung des T2 automatisch an das

ursprünglich ausstellende Zollamt

T2 im Import selten – z.Bsp. Ware aus Italien 

nach Deutschland über Schweiz:



Ablauf T1 Export:
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• Bei Sendungen mit T1 wird entweder ein

Anschlussdokument erstellt oder die Ware am

Bestimmungszollamt/Warenort verzollt

• Wenn Importverzollung durchgeführt (d.h. der Zoll gibt

Ware frei) darf über Sendung verfügt werden

• Meldung über die Erledigung des T1 automatisch an das

ursprünglich ausstellende Zollamt

• Kunde versendet z. B. aus Österreich unverzollte Ware mit

Ursprung China

• Zollagent erstellt am Ladeort/Warenort elektronisch

Ausfuhrerklärung beim zuständigen Zollamt

• Nach Freigabe der Ausfuhrerklärung elektronische

Erstellung des T1-Dokumentes

• Nämlichkeit (Zollplombe) wird physisch angebracht

(Möglichkeit der Befreiung) und Bestimmungszollstelle im

Dokument erfasst

• Zoll gibt T1 entweder frei oder beschließt Kontrolle

(Beschau = physische Überprüfung der Sendung)

• Das T1-Dokument begleitet physisch die Sendung

• Bei Ankunft meldet Zollagent das T1 elektronisch beim

zuständigen Zollamt (= Bestimmungszollstelle)

• Zoll entscheidet über Kontrolle und prüft Dokumente



Grafik Ablauf T1 Export:



Ablauf T2 Export:
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• z.B. Aldi Sendung aus Österreich in die Schweiz

• Zollagent erstellt Ausfuhr und danach elektronisch T2

• Zoll entscheidet ob Beschau und prüft die Unterlagen

• Zoll gibt das T2 frei, Dokument erhält MRN-Nummer

(Master Reference Number) – damit in der ganzen EU

abrufbar

• Bei Ankunft in Schweiz meldet Zollagent das T2

elektronisch beim zuständigen Zollamt

(=Bestimmungszollstelle)

• Der Zoll entscheidet ob Kontrolle

• Zollagent schickt nach Erledigung des T2 elektronisch

Verzollung an den Zoll

• Zoll entscheidet ob Kontrolle oder Freigabe der Ware

• Meldung über die Erledigung des T2 automatisch an das

ursprünglich ausstellende Zollamt

Beispiel Aldi in die Schweiz:



Wichtige Felder eines T1/T2

Vorgesehene Route ist nicht bindend – außer bei Japan-

Sendungen – hier UNBEDINGT einzuhalten!!!



Für uns relevante Felder auf T-Dokumenten:
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MRN Nummer

Bestimmungszollstelle

Transitfrist 



Was gilt es bei Ausfuhrklärungen zu beachten?
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• Ausfuhrerklärung muss zwingend an Grenze bestätigt

werden = Austrittsbestätigung

• Frist für Bestätigung des Austrittes beträgt 3 Monate

• Auf Ausfuhrerklärung darf von uns nichts ge- oder

verändert werden (ist nur durch Ersteller oder Zoll möglich)

- Nur möglich, wenn betr. Sendung noch bei Ersteller vor Ort 

ist!

• Bei Problemen (Austritt wurde an Grenze nicht bestätigt

o.ä.) umgehend die Zollabteilung kontaktieren

Vier wichtige Punkte:



Was gilt es bei T1/T2 zu beachten?

Seite 20 • Der Ersteller haftet für ordnungsgemäßen Ablauf – gibt bei 

Problemen Haftung an BL weiter

• Transitfrist ist unbedingt einzuhalten

- Wenn Container schon auf See und das T-Dokument noch 

nicht erledigt ist, dann ganz schwer das T-Dokument 

nachträglich zu schließen. Mögliche Folgen: Sendung muss 

dann Import-verzollt werden – hohe Kosten.

• Auf T1/T2 darf von uns nichts ge- oder verändert werden

(ist nur durch Ersteller oder Zoll möglich)

• Bei Problemen (Verzögerungen, Diebstählen etc.) 

umgehend die Zollabteilung informieren

Vier wichtige Punkte:



Carnet ATA:
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• Berufsausrüstungsgegenstände

• Waren zu Messen, Ausstellungen u. ä. Veranstaltungen

• Warenmuster

• Waren zur Nachbildung oder Versuchszwecken

• Waren zur Erprobung

• Waren zur vorübergehenden Verwendung

Anwendungsbereiche Carnet ATA:

Wird z.Bsp. bei der Event-Logistik für Motorhomes verwendet

Ware mit Carnet ATA ist Vormerkware = Ausfuhr zum Zweck der Wiedereinfuhr oder Einfuhr zum Zweck der Wiederausfuhr!



Was benötigt man für ein Carnet ATA?
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• Genaue Auflistung aller Artikel mit Packstücken und

Gewicht (Wird an das Carnet ATA angeheftet)

• Warenbeschreibung (wenn möglich mit Zolltarifnummer)

• Warenwert (WW) für jede einzelne Warengruppe

• Genau Route des Transportes, damit genügend

Einlegeblätter vorhanden (hat oftmals viele „Blätter“)

• Carnet ATA begleitet physisch die Sendung (evtl

Ausnahme Luft- Seefracht – hier kann man per Kurier

schicken)

• Wichtig: Es darf nur Ware die wieder zurückkommt auf ein

Carnet ATA – Verbrauchsgüter (z.Bsp. Giveaways oder

Flyer) sind ausgenommen!

Carnet ATA wird von der

Wirtschaftskammer ausgegeben:



Ablauf Carnet ATA:
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• Die Waren können auf der Messe ausgestellt werden

• Wenn Messe fertig mit Ware wieder zum CH Zoll (z.B.

Grenze) der mit dem nächsten Blatt die „Wiederausfuhr“

bestätigt

• Bei Einreise in Österreich wird an der Grenze ein weiteres

Blatt als „Wiedereinfuhr“ von Zoll anhand von Kontrolle

bestätigt

• Auch bei Transitfahrt durch ein anderes Drittland muss

Einfuhr- und Wiederausfuhrblatt von Zoll gestempelt

werden

• Carnet ATA somit erledigt – ist 1 Jahr gültig und kann

innerhalb dieses Jahres wiederverwendet werden (nur für

selbe Ware)

• Wenn nicht mehr benötigt oder das Jahr um ist – Carnet

zurück an WK – diese kontrolliert ob alle Blätter

ordnungsgemäß gestempelt etc. – Carnet ATA ist erledigt

Beispiel Messe in der Schweiz:

• Zollagent füllt Carnet ATA aus

• Zoll kommt vor Ort oder Ware kommt zu Zollamt

(Zollbeamter ist zwingend notwendig, da Carnet ATA

gestempelt werden muss)

• Zoll kontrolliert ob Auflistung, Warenbeschreibung etc.

passt und eröffnet Carnet ATA (Zollstempel, elektronische

Erfassung, Zollverschluss, etc.)

• Bei Ankunft in Schweiz (Z. Bsp. an der Grenze) kontrolliert

der Zoll wiederum ob alles Konform ist und erledigt das

„Einfuhrblatt“



CARNET ATA



Carnet TIR:
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• Carnet TIR ist ein Versandverfahren ähnlich einem T1/T2

• Wird verwendet bei Fahrten zwischen EU und Drittstaaten

• Man kann ähnlich dem T1/T2 bis zum Bestimmungsland

durchfahren, ohne in den Transitländern verzollen zu

müssen

• Mehr als 60 Staaten und EU sind Vertragspartner des TIR-

Übereinkommens

Anwendungsbereich Carnet TIR:



Was benötigt man für ein Carnet TIR?
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• Rechnung mit Packstücken und Gewicht

• Warenbeschreibung (wenn möglich mit Zolltarifnummer)

• Warenwert (WW) für jede einzelne Warengruppe

• Genau Route des Transportes, damit genügend

Einlegeblätter vorhanden (hat oftmals viele „Blätter“)

• LKW mit Verschlussanerkenntnis – Zollplombe bei Carnet

TIR Fahrten zwingend vorgeschrieben

- Das Verschlussanerkenntnis stellt das Zollamt aus – ist 

Bestätigung, dass Auflieger mit Zollplombe so verschlossen 

werden kann, dass man nicht mehr in den Laderaum kommt 

ohne die Plombe zu „brechen“

• Carnet TIR begleitet physisch die Sendung

• Wichtig: Es müssen genügend Blätter beantragt werden,

damit in jedem Durchgangsland der Ein- und Austritt

erfasst werden kann (immer jeweils 1 Blatt)

• Straßenfahrzeuge müssen vorne und hinten eine gut

sichtbare, rechteckige blaue Tafel mit der weißen Aufschrift

„TIR“ anbringen (siehe Abb. Seite 27)

Carnet TIR wird von der IRU (International Road

Transport Union) ausgegeben:



Carnet TIR - Tafel

Seite 27



Ablauf Carnet TIR:
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• Zollagent füllt Carnet TIR aus

• Zoll kommt vor Ort oder Ware kommt zu Zollamt

(Zollbeamter ist zwingend notwendig, da Carnet TIR

gestempelt werden muss und Zollverschluss zwingend

notwendig ist)

• Zoll kontrolliert ob Auflistung, Warenbeschreibung etc.

passt und eröffnet Carnet TIR (Zollstempel, elektronische

Erfassung, Zollverschluss, etc.)

• Bei Einreise in ein Transitland wird an Eintrittszollstelle das

„Einfuhrblatt“ gestempelt, bei Ausreise aus Transitland das

„Ausfuhrblatt“ – beim nächsten Durchfuhrland ebenfalls

usw.

• Die Ware erreicht das Zielland – hier wird die Zollplombe

von Zoll abgenommen

• Ware wird in Bestimmungsland verzollt und das Carnet TIR

vom Zoll erledigt

Carnet TIR wird oft bei Fahrten in den

Osten verwendet:



CARNET TIR



Fazit:
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• Sendungen mit Zollpapieren brauchen ein wachsames Auge von Allen!

• Die Zollbehörden sind grundsätzlich Serviceorientiert und sollen Wirtschaftsfreundlich sein –

funktioniert generell sehr gut - allerdings mit regionalen Abweichungen ☺

• Die Firma Rauch haftet bei Versandscheinen mit der Sicherheitsleistung (30% des Warenwertes)

und der jeweilige Ersteller der Dokumente persönlich für den ordnungsgemäßen Ablauf

Die Firma Rauch (CH+AT) hat 2019 bis Ende Mai 1.325 T1-Papiere für Berger-Logistik Transporte 

erstellt!

Daher:

Es ist in unserer Verantwortung sicherzustellen, dass zollrelevante Transporte mit der notwendigen 

Sorgfaltspflicht durchgeführt werden!



Danke für die 

Aufmerksamkeit!


